Barbievertrag


Barbie-Ausbildungsvertrag

(Feminisierungvertag
	Zwischen der Herrin:
	Lady XX



	und nach auf jeder Weise zu feminisierenden:


	Céline - Lolita - Fabienne - Alicia- Ines Silk
Düsseldorf




Dieser Vertrag wird von beiden Parteien zu folgenden Bedingungen abgeschlossen und ist für beide Parteien in dieser Form verbindlich.

Insbesondere die künftigen Barbie ist sich bewusst, dass sie sich absolut freiwillig ihrer Lady XX und ihren Wünschen zu den vertraglich vereinbarten Bedingungen unterwirft. 
§ 1 Sinn und Zweck

Sinn und Zweck des Vertrages soll die Ordnung des gemeinsamen Lebens sein und die Ausbildung, Erziehung und vollkommenen Feminisierung von Céline - Lolita - Fabienne - Alicia- Inés, zur TS Barbie 24/7,  entsprechend der Erziehung zur TS Barbie wird Céline - Lolita - Fabienne - Alicia- Ines nachfolgend TS Barbie oder Barbie genannt.

Sie soll dazu beitragen, dass die Erfüllung der sexuellen und andere Bedürfnisse beider Parteien stets gewährleistet ist.

§ 2 Vertragsdauer

Dieser Vertrag beginnt am ........... (dem Geburtsdatum von TS Barbie) und wird auf unbefristete Zeit geschlossen.

§ 3 Kündigungsmöglichkeiten
Dieser Vertrag kann von beiden  Seiten gekündigt werden.

Sie können den Vertrag auf folgende Weisen kündigen:

1. Einfaches Beenden der Beziehung.


2. Dauerhafte Vermietung der Barbie an eine andere weibliche Person.

3. Schenkung der Barbie an eine andere weibliche Person

§ 4 Lebenssinn der Barbie
Der einzige Lebenssinn und Lebensinhalt der Barbie hat ab sofort nur noch darin zu bestehen, für das Wohlbefinden und das Vergnügen ihrer Lady XX da zu sein.

Sie hat der Lady XX stets zu dienen und immer zu zeigen, dass sie nur ein demütige Barbie ist, welcher es eine Freude bereitet, der Lady XX zu dienen.

Alle Gedanken der Barbie sollen nur auf das Vergnügen und die Freuden der Lady XX gerichtet sein.

.

§ 5 Kennzeichnung der Barbie
Die Barbie hat sich im Verlauf ihrer Veränderung auf Wunsch der Lady XX als ihre Gespielin kennzeichnen zu lassen. Dies kann ganz nach Wunsch der Lady XX mittels einer femininen Tätowierung, oder eines femininen Piercings durchgeführt werden.

Die Lady XX wird dabei die Art der Kennzeichnung festlegen und auch die entsprechende Körperstelle, an welcher die Kennzeichnung erfolgen soll bestimmen.

Hierbei verpflichtet sich die Lady XX, darauf zu achten, dass die Gesundheit der Barbie durch die Kennzeichnung nicht leidet.

Die Barbie verpflichtet sich ferner, alle Operationen durchführen zu lassen, die ihre optimale Benutzbarkeit fördern, sollte die Lady XX dies wünschen. Hierzu können z. B. Brustimplantate zur besseren Darstellung als feminine Barbie oder Nasenverkleinerung, Lippenvergrößerung u.a. zur weiteren Feminisierung, Verweiblichung und Verschönerung gehören.

Auch in diesem Punkt ist die Lady XX jedoch verpflichtet, ihr höchstes Augenmerk auf die Gesundheit (sowohl psychisch als auch körperlich) der Barbie zu richten.

§ 6 Verhaltensweisen der Barbie
Zwischen der Lady XX und der Barbie werden folgende Verhaltensweisen vereinbart:

Die Barbie hat in der Zeit, in welcher sie nicht benutzt wird, die nötigen Arbeiten im Haushalt und ihre Arbeit zu verrichten. Sollte Sie keine Beschäftigung haben, kann sie von Ihrer Herrin mit Seidentüchern gefesselt und geknebelt aufbewahrt und/oder als Möbelstück, Kissen etc. verwendet werden

1. Die Barbie hat in der Wohnung stets weiblich gekleidet und gestylt zu sein, Strümpfe, String, Seidentuch etc sind immer Vorschrift. 

2. Der Barbie hat grundsätzlich nichts peinlich zu sein, außer sie bringt durch unbedachte Äußerungen oder Verhaltensweisen ihre Lady XX in Verlegenheit.

Sie hat stets daran zu denken, dass sie eine demütige feminine Barbie und das Eigentum ihrer Lady XX ist, welche mit ihr machen kann, was immer ihr in den Sinn kommt. (Wobei das Geschäftsleben weitestgehend geschützt werden muss, soweit möglich)

3.  Die Barbie hat jede Verweiblichung und perfekten Feminisierung dankbar auf sich zu nehmen, dabei ist es egal in welcher Form dies geschieht.

4.  Mit noch mehr Dankbarkeit hat die Barbie es hinzunehmen, wenn ihre Lady XX unter Berücksichtigung ihrer Hobbys, ihr gestattet, diese auszuüben, auch wenn sie ihr in dieser Zeit nicht ganz vollständig zur Verfügung steht. Dafür hat sie sich zum Ausgleich und zum Beweis ihrer Dankbarkeit stets eine kleine Überraschung einfallen zu lassen, mit der sie ihr eine besondere Freude macht. Diese Überraschung sollte stets immateriell sein und ohne jede Anregung von ihr, nur aus ihren Gedanken heraus entstanden sein.

Dies sollte auch verhindern, dass sie völlig unselbständig und gedankenlos wird.

5.  Die Barbie hat alle von der Lady XX gewünschten Verhaltensweisen zu beachten, denn jeder Wunsch hat für sie die Bedeutung eines Befehls.

Jedem Befehl ist von der Barbie sofort Folge zu leisten, ohne sich dabei Gedanken über die Durchführbarkeit zu machen, solche Gedanken stehen einer Barbie nicht zu.

Sollte die Barbie der Meinung sein, ein Befehl könnte nicht durchführbar sein, weil es privat, beruflich oder in der Öffentlichkeit zu peinlich sein könnte, so darf sie diese Bedenken zwar äußern, (auf das geschäftliche Unternehmen ist in gewissem Masse Rücksicht zu nehmen), hat dem Befehl aber trotzdem Folge zu leisten wenn ihre Lady XX darauf besteht und gleichzeitig um Strafe zu bitten, weil ihr Widerspruch zu einem Befehl grundsätzlich zunächst nicht zusteht. 

Gerechterweise wird die Lady XX ihr in diesem Fall nur eine milde Strafe auferlegen, weil sie ehrlich genug war, um ihre Bedenken zu äußern, auch wenn sie dazu eine Strafe in Kauf nehmen muss.

Stets unbestraft bleiben Äußerungen von Bedenken, die auf körperliche Unzulänglichkeiten wie leichtes Unwohlsein o.ä. zum Inhalt haben. Grundsätzlich ist dem Befehl  aber auch in diesem Fall nachzukommen, es sei denn die Lady bestimmt etwas anderes und/oder wandelt ihren Befehl entsprechend der Bedenken der Barbie ab.

6.  Sollte die Barbie gegen einen dieser Punkte verstoßen, wird die Lady XX ganz nach ihrer Lust und Laune eine Strafe festlegen, welche die Barbie dankbar entgegen zu nehmen hat. Die evtl. hierfür notwendigen Utensilien hat die Barbie entsprechend bereitzulegen.

§ 7 Aufgaben und Pflichten der Barbie

Die Barbie hat für ihre Lady XX folgende Aufgaben zu übernehmen:

1. Die Barbie hat für ihre Lady XX schön zu sein, aber nicht zu denken und schon gar keine Fragen zu stellen. . 

2. Die Barbie hat jegliche Hypnose und NLP Bänder/CD`s ihrer Lady XX mit Freude zu hören und sich der Beeinflussung dankbar und willentlich hinzugeben 

3. Die Barbie hat alle im Haushalt anfallenden Arbeiten zu verrichten, dabei wird die Lady XX auch die erlaubte Kleidung festlegen. ( s. Bekleidungsordnung der Herrin XX, falls keine andere Anweisung erfolgt )

Zur Erschwerung der Aufgabe kann die Barbie auch mit Seidentüchern, Seidenschals oder Seidenbändern gefesselt werden.

4. Die Barbie hat für die Reinigung der Schuhe, Dessous, Kleider zu sorgen.

5. Für die Haushaltsführung wird von der Lady XX eine Hausordnung erstellt, in welcher festgelegt wird, in welcher Regelmäßigkeit bestimmte wiederkehrende Tätigkeiten von der Barbie selbständig zu erledigen sind, auch ohne dass die Lady XX hierzu gesondert auffordern muss.

Des Weiteren beinhaltet die Hausordnung auch, in welcher Art und Weise diese Tätigkeiten durchzuführen sind.

4. Die Barbie hat ihrer Lady XX jederzeit als Lust- und Leck-Barbie zur Verfügung zu stehen. Dabei hat sie nie an ihre eigene Lust zu denken, denn sie dient einzig und alleine dem Vergnügen ihrer Lady XX.

Auch in diesem Punkt bleibt der Lady XX das alleinige Bestimmungsrecht über Zeit, Ort und Art der Durchführung.

5. Weitere Punkte und Benutzungsarten für die Barbie:

· Strengste Korsettierungen zur Figurverbesserung.

· Dauerhaftes tragen von High Heels, bis es nicht mehr möglich ist auf flachen Schuhen zu gehen.

· Fesseln mit Seidentüchern, Seidenschals oder Seidenbändern jederzeit und an jedem Ort.

· Möbel- oder Dekorationsstück ( Tisch, Stuhl, Lampen- oder Kerzenhalter o.ä. )

· Die Lady XX kann dabei auch entsprechende Fixierungen durch z. B.  Seidenbänder, Seidentücher o.ä. vornehmen, wie auch entsprechende Ausschmückungen zur optischen Verschönerung, z.B. durch Gewichte, Schleifen o.ä.

· TS Barbie, wobei die Barbie dies so perfekt als nur eben möglich zu gestalten hat, durch Verwendung entsprechender Kleidung, strengstes Korsett und High Heel- Training, Perücken, Haarverlängerung, Haarverpflanzung, Make-up, kosm. Eingriffe und Hormonbehandlungen und mehr.

· Ziel hierbei sollte die perfekte Täuschung unbeteiligter Personen und die vollkommene Feminisierung der Barbies ein.

Jegliche Berührung und Belästigung der Barbie durch das männliche Geschlecht hat die Lady XX zu verhindern.

Bei Zuwiderhandlung wird die Lady XX eine Strafe festlegen, die die Barbie dankbar entgegen zu nehmen hat.

6. Die Barbie hat stets nach dem Wunsch ihrer Lady XX dafür zu sorgen, dass diese ihre sexuelle Befriedigung und Erfüllung, entsprechend ihrer eigenen Lust und Neigung erhält. Dieses beinhaltet nicht, dass sie entsprechende Kontakte zu anderen Personen ihren Wünschen entsprechend herstellt. Treue wird von beiden Seiten eingehalten.

7. Zu den Aufgaben der Barbie gehört selbstverständlich auch, dass sie auf ihre Körperhygiene achtet. Entsprechende regelmäßige Anweisungen findet sie in der Hausordnung. Sollte die Herrin darüber hinaus weitere Anweisungen geben, so hat sie diesen sofort und ohne Widerspruch Folge zu leisten.

Sollte die Barbie ihren Verpflichtungen nicht ordnungs- und vertragsgemäß nachkommen, so wird die Lady XX ganz nach ihrer Lust und Laune entsprechende Strafen festlegen, welcher sie dankbar und mit Freude und ohne Widerspruch zu empfangen hat.

8. Jegliche Veränderungen, die Barbie an sich auf Weisung der Lady XX vorzunehmen hat, sind schriftlich und bildlich festzuhalten.
§ 8 Verpflichtungen der Herrin
Die Lady XX geht mit der Unterzeichnung des Vertrages folgende Verpflichtungen ein:

1. Die Lady XX wird die Barbie ab sofort nur noch als ihre Gespielin, Auszubildende, Anziehpuppe und Lustobjekt betrachten, mit welchem sie immer ganz nach Lust und Laune umgehen kann.

2. Die Lady XX wird die Barbie verweiblichen und feminisieren, wann und wie sie es für richtig und passend findet, dabei wird sie keine Rücksicht auf irgendwelche Schamgefühle ihrerseits nehmen. (Nur auf etwaige geschäftliche Tätigkeiten)

3. Die Lady XX wird stets streng die von ihr erarbeitete Bekleidungsordnung kontrollieren und der Barbie stets vor Augen halten, dass sie gegen diese nicht zu verstoßen hat, da die Bekleidungsordnung Vertragsbestandteil ist und damit Vergehen dieser Art stets sehr schwere Verfehlungen sind.

Sollte die Barbie aus gewichtigen Gründen doch männliche Bekleidung von Seiten der Lady XX erhalten, so ist dieses von ihr als besondere Belohnung anzusehen.

4. Die Lady XX verpflichtet sich, auf die Gesundheit ihrer Barbie zu achten. Hierzu gehört auch:

Berücksichtigung des gesundheitlichen Körperzustandes der Barbie in allen Aktionen und Situationen.

5. Die Lady XX verpflichtet sich, auch auf die psychische Gesundheit ihrer Barbie zu achten.

6. Die Barbie wird angehalten ein Tagebuch zu führen, sie soll dabei festhalten, was ihr besonders gefällt, was ihr nicht gefällt, die Gründe für beides, usw. 

7. Dieses Tagebuch ist der Lady XX mindestens 1 X im Monat vorzulegen. Nach dem Lesen wird sie ein offenes Gespräch mit der Barbie über den Inhalt führen. Ehrliche Kritik an ihrem Führungsstil  wird sie zu ihrem Nutzen zur Kenntnis nehmen, die Barbie darf hierfür in dieser Situation nicht bestraft werden.

8. Besonders die Gesundheit und Körperbeschaffenheit betreffende Rechte aus diesem Vertrag, wird sie im Falle der Inanspruchnahme nochmals mit der Barbie besprechen, wobei dieser Vorschläge machen darf, wo und wie diese am besten durchzuführen sind. 

9. (Beispiel hier vor allem § 6 Kennzeichnung der Barbie, Hormonbehandlung und 

kosmetische operative Feminisierung)

§ 9 Sonstige Vereinbarungen
Dieser Vertrag wird auf Dauer geschlossen und ist von unbegrenzter Gültigkeit. Etwaige Änderungen können auf Anregung von beiden Parteien einvernehmlich in Form von Änderungs-, bzw. Ergänzungsverträgen vorgenommen werden.

Die Barbie wird mit der Unterzeichnung alle Rechte auf Bestimmung ihres Aussehens, Stylings und Veränderungen ablegen. Ferner ist sie ab sofort nicht mehr dem männlichen Geschlecht zugehörig, sondern hat sich nur noch als weibliches Wesen zu betrachten.

Sie erhält von ihrer Herrin den Namen „Céline - Lolita - Fabienne - Alicia- Inés“ und hat sich auf Aufforderung der Lady XX entsprechend vorzustellen.

Die Barbie verliert alle Rechte an allen Bildern & Filmen und Phantasien, die nach der Vertragsunterzeichnung entstanden sind.

Die Lady XX kann entscheiden was mit dem entstandenen Material passieren soll.

Außerdem hat die Lady XX auch das Anrecht dazu eine Homepage zu erstellen, die über die Erziehungsmethoden der Barbie berichten. Es dürfen auch Bilder & Filme auf der Homepage veröffentlich werden. Dieses muss aber mit der Barbie besprochen werden und auch zugestimmt werden.

§ 10 Schlussbemerkung
Dieser Vertrag erlangt durch die Unterschriften beider Parteien seine Rechtskraft und wird mit all seinen Bedingungen in dieser Form wirksam.

Beide Parteien sollten sich den Tatsachen bewusst sein, wozu sie dieser Vertrag verpflichtet.

Insbesondere der Barbie sollte sich ihrer Verpflichtung bewusst sein.

Doch auch die Lady XX sollte sich des Vertrauens bewusst sein und sich der sich nicht dazu verleiten lassen, mit dieser Vereinbarung Missbrauch zu treiben.

Sollte Sie das doch tun, kann der Vertrag gelöst werden,

Ort & Datum: Düsseldorf, 

Unterschrift Lady XX:

Unterschrift auszubildende Barbie:  
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